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Anfrage 

 
Vorlage-Nr.: AF/0067/2016  Datum: 11.05.2016

 

Verfasser: 03-Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen Az:  

Gremienweg: 
 

 
 

 einstimmig  mehrheitlich  ohne BE 
 abgelehnt  Kenntnis  abgesetzt 
 verwiesen  vertagt  geändert 

Stadtrat 

 

19.05.2016 

TOP  öffentlich  Enthaltungen  Gegenstimmen 
 
Betreff: Anfrage der Ratsfraktion Bündnis 90/ DIE GRÜNEN zum Sachstand 

Gesundheitskarte für Flüchtlinge in Koblenz 
 
 
Im Januar 2016 stellte die GRÜNE Ratsfraktion einen Antrag zur Einführung einer 
Gesundheitskarte für Flüchtlinge in Koblenz (Nr. AT/0008/2016). Damit soll ein 
diskriminierungsfreier Zugang zu den ärztlichen Leistungen gewährleistet werden und der 
bürokratische Aufwand und damit die Kosten für Personal in der Ärzteschaft und in der 
Verwaltung gesenkt werden. Zu diesem Zeitpunkt war laut Stellungnahme der Verwaltung die 
Sache noch nicht entscheidungsreif. Aus diesem Grund stellen wir heute folgende Fragen: 
 

1. Liegen der Stadtverwaltung zum jetzigen Zeitpunkt die Rahmenvereinbarungen mit 
dem Land und den Krankenkassen vor? 

2. Wurden die Vor- und Nachteile vom Amt 50 geprüft? Wenn nein, warum nicht? Wenn 
ja, zu welchem Ergebnis führte diese Prüfung? 

3. Hat die Stadt Koblenz über die finanzielle Beteiligung an der Gesundheitskarte mit 
den beteiligten Institutionen nachverhandelt? Wenn nicht, ist dies in den nächsten 
Monaten geplant? 

 
 
 
 
  

Koblenz – Magnet am Deutschen Eck: 
 

Die Stadt zum Bleiben. 


